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Am 7. Mai 2009 ging in Winter-
thur die 14. GV der SVTC über die 
Bühne, zum 3. Mal gemeinsam 
mit der SVT. Beide Vereine hatten 
zusammen ein interessantes Be-
suchsprogramm vorbereitet. Nach 
den Betriebsbesichtungen fanden 
die eigentlichen Generalversamm-
lungen dann im Tagungszentrum 
der Rieter AG in Winterthur statt. 
Die GV 2010 ist für den 6. Mai 2010 
geplant.

Bei schönstem Wetter trafen sich 
rund 200 Mitglieder der beiden Ver­
eine. Nach 13:00 Uhr stieg man in die 
bereitstehenden Busse. Der Bericht­
erstatter entschloss sich, zur swiss­
tulle AG nach Münchwilen zu fahren, 
da in diesem Unternehmen noch eine 
Veredlung zu besichtigen war.

swisstulle AG

Bei der swisstulle AG wurden die 
Besucher herzlich begrüsst, an­
schliessend ging es auf die Be­
sichtigung. Bereitwillig zeigte man 
den ganzen Betrieb. Dabei gibt es 
zur heutigen Zeit etwas Einmaliges zu 
sehen, nämlich echten Bobinet-Tüll, 
der auf sehr alten Maschinen her­
gestellt wird. Seit vielen Jahren hat 
sich die swisstulle AG auf Spezialitäten 
konzentriert. Dies sind neben dem 
Bobinet-Tüll vor allem über 12 Meter 
breite Stoffe, die hauptsächlich als 
Theatervorhänge benutzt werden 

(Abb. 1). Nach Auskunft des Pro­
duzenten hängt in fast jedem Kino 
oder Theater der Welt ein Vorhang aus 

Münchwilen (Abb. 2). Ebenso beein­
druckend war der Wirkereisaal mit 
vielen grossen Maschinen (Abb. 3), 
deren Produkte vorwiegend für tech­

nische Textilien eingesetzt werden. 
Dabei war Natascha R. Meier der 
Gruppe eine kompetente Führerin 
durch den ganzen Betrieb (Abb. 4). Die 

Direktorin Marketing & Sales für tech­
nische Textilien fand auf alle Fragen 
eine kompetente Antwort. Nach der 
interessanten Besichtigung wurden 
die Anwesenden im Garten der Fa­
brik noch zu einem schönen Apéro 
mit Verpflegung eingeladen. Auch an 
dieser Stelle sei der Geschäftsleitung 
der swisstulle AG nochmals herz­
lich gedankt für Ihre Bereitschaft zur 
Betriebsbesichtigung und den feinen 
Apéro!

Die Weltwirtschaftslage

Gegen 17:00 Uhr trafen dann alle 
Besucher wieder im Trainings­
center der Rieter AG in Winterthur 
zusammen. Hier hielt Heiner Eberli 

(Abb. 5), Marketingchef der Rieter 
Spinning Systems, ein sehr interes­
santes Referat zur aktuellen Weltwirt­
schaftslage im allgemeinen, und zur 
Textilindustrie im speziellen. Der viel 
beachtete Vortrag zeigte auf, dass in 
der Produktionskette der Textilindus­
trie vor allem der Detailhandel am 
meisten Marge abschöpft. Der Anteil 
der einzelnen Produktionsstufen zeigt 
sich wie folgt:

Dann trennten sich die beiden Vereine 
zur jeweiligen Generalversammlung.

Schweizerische Vereinigung
Textil und hemie (SVT )Schweizerische Vereinigung

Textil und Chemie

Generalversammlung der SVTC 2009

Sektor Anteil %

Baumwolle 3

Spinnerei 3

Weberei 6

Veredlung 8

Konfektion 20

Handel 60

Abb. 1: Seit Jahren hat sich die Swiss gilt 
auf Spezialitäten konzentriert, wie z.B. über 
12 Meter breite Stoffe, die hauptsächlich 
als Theatervorhänge benutzt werden.

Abb. 2: Die über 12 Meter breiten Stoffe 
werden in dieser Maschine ausgerüstet.

Abb. 3: Die swisstulle AG ist auch ein welt-
bekannter Produzent für Wirkwaren aller 
Art.

Abb. 4: Natascha R. Meier, Direktorin 
Marketing & Sales für technische Textilien 
der swisstulle AG, fand auf alle Fragen eine 
kompetente Antwort.

Abb. 5: Heiner Eberli, Marketingchef 
der Rieter Spinning Systems, hielt einen 
interessanten Vortrag zur aktuellen Welt-
wirtschaftslage.
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drei Jahre zur Verfügung gestellt und 
werden mit grossem Applaus in Globo 
wieder gewählt. Als neuer Vizeprä­
sident amtet nun Walter Gross.

Bei den Revisoren tritt Roberto Riedo 
zurück. Er war jahrelang Revisor und 
die Versammlung dankte es ihm mit 
einem grossen Applaus. Als Nach­
folger wird Rolf Gämperle zum 3. 
Revisor gewählt.

Programm 2009

Die nächste GV findet am 6. Mai 2010 
im Raum St. Gallen statt, wieder ge­
meinsam mit der SVT. Am 17.9.2009 
ist Seniorenausflug, beginnend in 
Luzern.

Walter Gross informiert über 25 Jahre 
TWA. Man macht jetzt das Programm 
zur Weiterbildung zusammen mit der 
SVT. Die Veranstaltungen werden 
alternierend durchgeführt. Er dankt 
allen, die in irgendeiner Form dazu 
beitragen. Peter Eschler informiert, 
dass mit dem deutschen Schwester­
verband enger zusammen gearbeitet 
werde. Und die nächste NEXT findet 
gemäss Brigitte Moser wieder Ende 
Oktober 2009 statt.

Um 18:50 Uhr schliesst Peter Eschler 
die Versammlung mit einem Dank an 
alle, die viel Arbeit für die SVTC leisten. 
Zum anschliessenden feinen Abend­
essen treffen sich beide Vereinigungen 
dann im Personalrestaurant der Rieter 
AG, wo der Abend bei Musik, Speis 
und Trank in schönem Rahmen seinen 
Ausklang findet.
� Jürg Rupp

Budget

Hanspeter Ziegler präsentiert trotzdem 
ein ausgeglichenes Budget für 2009. 
Dabei sollen die Mitgliederbeiträge 
nicht verändert werden. Ohne Dis­
kussion werden das Budget und die 
Mitgliederbeiträge einstimmig an­
genommen.

Mutationen

Markus Krayer informiert, dass per 
Ende 2008 noch 558 Mitglieder 
gemeldet sind, das ist ein Minus von 
66 Mitgliedern. Zum Gedenken an 
neun im letzten Jahr verstorbene Mit­
glieder, erhebt sich die Versammlung 
zu einer Schweigeminute.

Wahlen

Da keine Anträge gestellt wurden, 
kann Peter Eschler direkt mit dem 
Traktandum Wahlen beginnen. Er 
informiert zuerst über den Rücktritt von 
Karin Jung, die nach zwei Jahren aus 
dem Vorstand austritt. Sie verlässt die 
Branche aus beruflichen Gründen und 
damit auch die SVTC. Als Nachfolger 
wird Andreas Keller vorgeschlagen. 

Peter Eschler und der gesamte Vor­
stand unterstützen diese Wahl. An­
dreas Keller (Abb. 7) wird mit grossem 
Applaus und einstimmig gewählt.

Zu einer Première kommt es beim 
turnusgemässen Wechsel im Prä­
sidium: Claudia Bernet (Abb. 8) ist als 
erste Frau Präsidentin der SVTC, was 
die Versammlung mit grossem Ap­
plaus bestätigt. Die übrigen Vorstands­
mitglieder, inkl. nun Ex-Präsident Peter 
Eschler haben sich nochmals für 

Die Generalversammlung

SVTC Präsident Peter Eschler (Abb. 6) 
begrüsste 55 stimmende Mitglieder 
und vier Gäste. Er freute sich, dass so 
viele Mitglieder da seien, besonders in 
diesen Zeiten, wo Umsatzeinbussen 
bis 25 % zu verzeichnen sind. Letztes 
Jahr waren lediglich 38 Mitglieder 
anwesend. Nun zur Traktandenliste:

Protokoll der GV 2008

Das Protokoll, geschrieben von Karin 
Jung, wird einstimmig angenommen.

Geschäftsbericht

Auch der Geschäftsbericht wird von 
der Versammlung einstimmig an­
genommen.

Jahresrechnung/
Revisorenbericht

Finanzchef Hanspeter Ziegler erklärte 
die Jahresrechnung. Die Wertschriften 
sind per Ende 2008 im Wert zurück­
gegangen. So haben die ABB Aktien 
noch 34 %, und die Zürich Aktien 
33 % ihres Wertes. Das alles wegen 
der momentanen Finanzkrise. Die 
Textilveredelung ist gemäss Hanspeter 
Ziegler nicht einmal durch Mitglieder­
beiträge gedeckt. Es entsteht eine 
kurze Diskussion, wie man mit dem 
Vereinsvermögen umgehen soll, aber 
definitive Entscheidungen werden 
keine gefällt.

Die Revisoren haben alles geprüft 
und für gut bepfunden. Somit kann 
die Jahresrechnung einstimmig an­
genommen werden und dem Vor­
stand wird auf Antrag der Revisoren 
ebenso einstimmig Décharge erteilt.

Abb. 6: (Noch) SVTC Präsident Peter 
Eschler begrüsste 54 Mitglieder und freute 
sich über das Interesse an diesem Anlass.

Abb. 7: Als Nachfolger für Karin Jung 
wurde Andreas Keller in den SVTC Vor-
stand gewählt.

Abb. 8: Die Première: Mit Claudia Bernet 
wird zum 1. Mal eine Frau Präsidentin des 
SVTC.


